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BARRIEREFREIHEITSSTÄRKUNGSGESETZ

 

Muster für eine Barrierefreiheitserklärung

Name und Anschrift des Unternehmens: 
Domain: 
Telefon: 
E-Mail: 

Einleitung
Der/die (Name des Unternehmens) ist bemüht, ihre Website (Domain) / ihre mobile Anwendung (Beschreibung/Name) im Einklang mit dem Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG) barrierefrei zugänglich zu machen.  
Diese Erklärung zur Barrierefreiheit gilt für die Website (Domain) / mobile Anwendung (Beschreibung/Name).

Stand der Vereinbarkeit mit den rechtlichen Anforderungen
□	Diese Webseite (Domain) / Diese mobile Anwendung (Beschreibung/Name) ist mit dem Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG) vollständig vereinbar.
□	Diese Webseite (Domain) / Diese mobile Anwendung (Beschreibung/Name) ist aufgrund der folgenden Unvereinbarkeiten und Ausnahmen teilweise mit dem Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG) vereinbar.
□	Diese Webseite (Domain) / Diese mobile Anwendung (Beschreibung/Name) ist aufgrund der folgenden Unvereinbarkeiten und Ausnahmen nicht mit dem Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG) vereinbar.



Die nachstehend aufgeführten Inhalte sind nicht barrierefrei.
1. Unvereinbarkeit mit dem BFSG und der BFSGV

a) Beschreibung
(hier sind die nicht barrierefreien Bereiche, Inhalte und Funktionen aufzuführen und ein Verweis auf die geltenden technischen Normen vorzunehmen)

c)	Zeitplan 
(hier sollte aufgeführt werden, bis wann Barrierefreiheit gegeben ist)

d)	Barrierefreie Alternative
(hier ist aufzuführen, welche barrierefreien Alternativen es gibt)

2. Unverhältnismäßige Belastung
(Benennung der nicht barrierefreien Inhalte, Funktionen und Abschnitte, für die die Ausnahme aufgrund von unverhältnismäßiger Belastung vorübergehend geltend gemacht wird einschließlich Beschreibung der Unverhältnismäßigkeit. Beispiel: Wir können einige Barrieren in älteren Inhalten unserer Webseite aus Gründen wirtschaftlicher Zumutbarkeit aufgrund unverhältnismäßig hoher Aufwendungen nicht kurzfristig beheben. Dazu gehören: ____________)

3. Die Inhalte fallen nicht in den Anwendungsbereich der anwendbaren Rechtsvorschriften.
(Benennung der der nicht barrierefreien Inhalte, Funktionen und Abschnitte, die nicht in den Anwendungsbereich der Rechtsvorschriften fallen).

Erstellung der Erklärung zur Barrierefreiheit
Diese Erklärung wurde am (Datum) erstellt.
(hier noch die verwendete Methode beschreiben, die zur Erstellung der Erklärung verwendet wurde, beispielsweise: die Einschätzung basiert auf einer Zertifizierung eines Dritten oder Die Einschätzung basiert auf einer Selbstbewertung).

Die Erklärung wurde zuletzt am (Datum) überprüft.

Rückmeldung und Kontakt
Wenn Ihnen Mängel an der Barrierefreiheit aufgefallen sind, besteht die Möglichkeit, diese über nachfolgende Möglichkeiten zu melden: 
E-Mail: 
Telefon: 
Postanschrift und Ansprechpartner: 

Marktüberwachungsbehörde
Die Kontaktdaten der zuständigen Marktüberwachungsbehörde lauten:
(die zuständige Marktüberwachungsbehörde steht noch nicht fest).

Beispiele für Ausnahmeerklärungen
PDF-Dokumente:
[bookmark: _Hlk176778149]Einige unserer PDF-Dokumente sind nicht barrierefrei. Wir bemühen uns, zeitnah eine verbesserte Version oder barrierefreie Alternativen zur Verfügung zu stellen.
Bilder:
Einige Bilder auf unserer Website haben keinen Alternativtext. Wir bemühen uns zeitnah um eine Aktualisierung.
Bedienung:
Das Menü ist nicht vollständig mit der Tastatur bedienbar. Wir bemühen uns zeitnah eine verbesserte Version oder barrierefreie Alternativen zur Verfügung zu stellen.
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